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Individuelle Schwerbehindertenbetreuung

Schülerassistenzen

CBF-Euro-Schlüssel

Im CBF können Menschen  mit jeder Behinderung und 

auch Nichtbehinderte Mitglied sein.

Behindertenbeauftragung der Stadt Darmstadt für Bauen und Mobilität

TÄTIGKEITSFELDER

Sachverständige für barrierefreies Bauen
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Planung visueller Barrierefreiheit im 

öffentlichen Verkehrsraum. 

Normen und Leitfäden 
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DIN 18040-3. Barrierefreies Bauen ς
Planungsgrundlagen ςTeil 3: 
Öffentlicher Verkehrs- und Freiraum

Mit DIN EN 81-70:2005-09
Ersatz für DIN 18024-1:1998-01

Verweise auf:
DIN 5036-3, Strahlungsphysikalische 
und lichttechnische Eigenschaften 
von Materialien, 1979
5Lb онфтрΣ αYƻƴǘǊŀǎǘŜάΣ
DIN 32984, Bodenindikatoren,
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4.6  Hinweise zu Wahrnehmungsarten

4.6.1  Visuell

Die wichtigsten Einflussfaktoren auf das Sehen/Erkennen sind:

a)  Leuchtdichtekontraste (hell/dunkel) einschließlich Reflexionsgrad;

b)  Größe des Sehobjektes;

c)  Form (z. B. Schrift);

d)  räumliche Anordnung (Position) des Sehobjektes;

e)  Betrachtungsabstand;

f)  ausreichende und blendfreie Belichtung bzw. Beleuchtung.
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ÅBeleuchtung festlegen

ÅUnterschied: rechnerischer und wahrnehmbarer Kontrast
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Kontrast nach Michelson

KONTRASTBERECHNUNG

K = Kontrast

L1 = Leuchtdichte

L2 = Leuchtdichte

(é das hellere Material muss einen Reflexionsgrad von 0,5 aufweisen)

K =
L1 - L2

L1 + L2

WERTE: Leuchtdichten

Hellbezugswerte

Reflexionsgrade

K =
L1

L2

K =
L1 - L2

L2

Andere Kontraste

K =  L1 - L2
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Je höher dieser Leuchtdichtekontrast (K) ist, desto besser ist die 

Erkennbarkeit. Hohe visuelle Kontrastwerte  ergeben  Schwarz/Weiß- bzw.  

Hell/Dunkel-Kombinationen. Die Erkennbarkeit kann durch Farbgebung 

unterstützt werden. Dies ersetzt aber nicht den Leuchtdichtekontrast. (...)

Beeinträchtigungen von visuellen Informationen durch  Blendungen,  

Spiegelungen und Schattenbildungen sollten vermieden werden.  

DIN 18040-3
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ANMERKUNG 2  Kontrastwerte und Reflexionsgrad können ermittelt  werden 

(siehe DIN 5036-3, DIN 32975 und DIN 32984). Die bisherigen Erfahrungen 

zeigen, dass Leuchtdichtekontraste K Ó 0,4 zum Orientieren und Leiten und 

für alle Bodenmarkierungen sowie Leuchtdichtekontraste 

K Ó 0,7 f¿r Warnungen und schriftliche Informationen geeignet sind, wobei 

jeweils zu beachten ist, dass die hellere kontrastgebende Fläche einen 

Reflexionsgrad ɟ Ó 0,5 aufweist.
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Herstellerangaben
Fliesen, Farben, Beschläge

Farbfächer

(Labor)

(vor Ort)(vor Ort)

CIE Lochkarte (vor Ort)

Farb-Messgeräte (Labor)

HELLIGKEITSWERTE
ERMITTELN

Leuchtdichte-Messgeräte (vor Ort)
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ANMERKUNG 2  Kontrastwerte und Reflexionsgrad können ermittelt  werden 
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KONTRASTPLANUNG

Norm Vorschlag

Bodenleitsysteme Ó 0,4 Ó 0,4

Treppen Ó 0,4 Ó 0,7

Glasflächen                 Ó 0,4 Ó 0,7

Text                              Ó 0,8 Ó 0,8

(é das hellere Material muss einen Reflexionsgrad von 0,5 aufweisen)
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